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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, das Vorhaben des Kreisverbandes Potsdam der Garten- und 
Siedlerfreunde e.V. (VGS) zu prüfen, auf den im Kleingartenentwicklungskonzept 2007 vorgesehenen 
Ersatzflächen Wohnungen im Sinne von Kleinsiedlungsgebieten zu bauen.

Das Ergebnis der Prüfung ist der Stadtverordnetenversammlung im Januar 2012 vorzulegen.

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 erledigt  abgelehnt

Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Angesichts des hohen Bedarfs müssen in Potsdam in den nächsten Jahren tausende neue 
Wohnungen gebaut werden, um Verdrängungsprozesse zu verhindern. Dazu müssen vielfältige 
Potenziale erschlossen und verschiedene Wege gegangen werden.

Aus der großen Nachfrage eines Angebotes an einem preisgünstigen Wohnraum für die 
Bevölkerungsgruppen, die sich auf dem äquivalenten freien und nicht geförderten Wohnungsmarkt in 
der Landeshauptstadt Potsdam nicht versorgen können, verfolgt der Kreisverband Potsdam der 
Garten- und Siedlerfreunde e.V. (VGS) die Entwicklung, auf Vorhalte- und Ersatzflächen für 
Kleingartenanlagen preiswerte Wohnungen zu bauen. 

Dieses  kann ein wichtiger Beitrag sein, um der Wohnungsknappheit wirkungsvoll begegnen zu 
können.

Für die Realisierung dieses  Vorhabens beabsichtigt der Kreisverband Potsdam der Garten- und 
Siedlerfreunde e.V., ein Erbbaurecht mit dem Eigentümer zu vereinbaren und an den jeweiligen 
Nutzer weiterzugeben. 

Zielstellung ist die Entwicklung von wohngenutzten Kleinhäusern im Rahmen der Entwicklung einer 
Kleinsiedlung. Die Baustruktur umfasst Kleinhäuser bis 60 m² Wohn- und Nutzfläche für 
unterschiedliche Alters- und Haushaltsstrukturen. Die für eine Kleingartenanlage typische starke 
Durchgrünung soll bei der städtebaulichen Umgestaltung in eine Kleinsiedlung auch weiterhin 
beibehalten werden. 


